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Neue Ideen im Wohnungsbau

Sag „SBoßnunggpr obfem" gebort ïjeute in ber

Sd)toei3 mit ?,u ben in bei* Ôffentlicgfeit am
meiften bxêfutierten fragen. Sßenn aucg unfer
fianb butd) Jh'ieggeintoirfungen — auger ben im
23erßältnig jur ©efamtsagl bet SBognungen ïaum
in 93etrad)t fallenben 33ombenfdjäben (bie Sjaupt-
fcgäbetx in ©cgaffgaufen finb geute toeitgegenb
begoßen) — feine 33erlufte an SBognraum erlitten
gat, fo ift ber „Stacggolbebarf" bennod) enorm
unb gtoang fbgon eine gan3e Slnsagl ©emein-
toefen, Dbbarglofe in SRottoognungen uerfdjie-
benfter Slrt unterzubringen, ©rfcgöpfte Subben-
tionen unb SJtangel an geeigneten Slrbeitgfräften
berginbern eine rafcge ^Begebung ber SBognungg-
not.

ffiiel fcglimmer aber liegen bie Singe im
frieggbertoüfteten Slu.glanb, too für SJMionen
Öbbacglofer neue Unterfunft gefdgaffen toerben

mug. 23egelfêmagige 93aracfenba.uten fönnen ba

toogl ettoelcge fitnberung fcgaffen; aber auf län-
,gere Sidjt ganbelt eg ficg barum, aug bem 3u-
ftanb ber ^robiforien gerau^ufommen unb ben

befinitiben Söieberaufbau butd) 9Jlaffibbauten an
bie iQanb 3U negmen. Sag man angefidftg beg

bringenden 93ebarfeS unb ber 2ïn3agl 3U erftellen-
ber 33egaufungen mit ben alten SOMgoben innert
nüglkger ffrift 3U feinen ©rgebniffen megt
fournit, ftegt in ffadjfreifen geute feft. Slber bie

mot macgte autg gier erfinberifd). Sftan gat 9Ke-
tgoben enttoicfelt, ben g)aug6au fogufagen fabrif-
mägig, unter toeitgegenber S3ertoenbung borfa-
frisierter Seile, in ©ang 3U fegen, ffiiele, na-
mentlicg bie im Sluglanb (3um 33eifpiel in ©ng-
lanb) enttoicfelten SRetgoben beg Stgnellbaug
franfen aber immer nod) am 9Rad>teiI, bag bie fo
entftanbenen 23auten bod) irgenbtoie ben Stern-
pel beg ^ßrobiforifcgen, „Unfertigen", auftoeifen.

SRun gaben fd)toei'3ertfdje firmen 93aumetgo-
ben enttoidelt, toetcge eg geftatten, unter toeiteft-
gegenber SJertoenbung borfabri3ierter Seile im
Sdjnetlbau permanente SRaffibbauten 311 erftel-
len. SBir ftegen gier stoeifellog an einem SBe.nbe-

punft ber Sautoirtfdfaft, am 23eginn einer ©nt-
toidlung, bie angeficgtg beg europäifdjicgen 2Bog-
nunggtgaog für bie Scgtoeij grogte bolfgtoirt-

fdgaftliidge 33ebeutung erlangen fann. Senn eg ift
anjunegmen, bag aucg bei einer fpäteren rüdläu-
figen S3etoe-gung getoiffer fd)toet3erifd)er ©rport-
jtoeige gerabe auf biefem ©ebiet bem fcgtoeise-
rifcgen ©rport auf biete fgagre gtnaug, ja biet-
leitigt für fjagrjegnte, ein neueg Sor geöffnet
toirb. 2.16er aucg» auf bem xnlänbifcgen 23aumatfi
bürften bie neuen SRetgoben berufen fein, ange-
fidjtg beg fid) immer nocg beängftigenb fummie-
renben SDognraumbebarfeg eine bemerfengtoerte
Stolle 311 fpielen.

Sie Stebaftion ift in ber Sage, nacgftegenb
einen • bieget auf Sorfabrifation ber ©temente
berugenben ,£jaugtgpen im 23ilb 3U seigen. Sag
betreffen.be £iaug ftegt gurgeit in 23rüffet, too' bom
2Rai big September 1946 unter bem patronat
beg belgi,fegen ÏÏRinifteriumg für öffentliche Sir-
beiten eine „©rpofition internationale bu fioge-
ment" ftattfanb. ©g ift bieg bie erfte umfaffenbe,
europäifd)e Sl.ugftellüng für ben SBieberaufbau
unb ben fo3ialen SBognunggbau. (Sie tourbe ba-
ger aug saglreirgen europäiftigen Staaten mit
über fecgsig SRuftergäufern befdfidt. Unter anbe-
ten gaben fid) nudj brei Sd)toei3er ffirmen be-

teiligt, bon benen 3toei in borberfter Steige ftegen
bürften. 23emerengtoert ift bor allem bag „3n-
fgba-^aug" ber Staglrogr-, 23au- unb ©erü-
ftungg Sl@. in Süricg, bag alg cingiger botlaug-
gebauter, gtoexftöcfioer SRaffibbau bie feront ber

„Stllee ber Stigtoeis" beim ©ingang in ben Slug-
jtettunggpar! im „Cinquentenaire" begerrficgt.

Siefeg „3nfg6a-f}aug", bag alg SMetzimmergaug
mit SBognfücge unb Snftallatioxxen nad) ben S3or-

fcgriften beg in ber Sd)toei3 fubbentiongbereigtig-
ten f031 a len SBognunggbaueg geftaltet ift, gat bei

ber Slugftellunggleitung unb in ber gfajgtoelt ge-
rabe3U Senfation gerborgerufen. Ser ©ebanfe,
mit borfabrisierten unb normalifierten S3auele-

menten im SJlontagebau unb Srodenbaufgftem
einen normalen 3toei- ober megrgefcgoffigen
3Jlaffib6au 3U erftellen, ift barnit erftmalg unb
fonfeque.nt 31a' Surcgfügrung, gelangt. Ser ©ffelt
biefer neuen 33auprobultiong-2Retgobe 3eigt fid)
befonberg auffällig in bem Umftanb, bag ber

Stogbau in Inapp 400 SIrbeitgftunben unter Sad)
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Ideen ini ^elinnngsdan

Das „Wohnungsproblem" gehört heute in der

Schweiz mit M den in der Öffentlichkeit am
meisten diskutierten Fragen. Wenn auch unser
Land durch Kriegseinwirkungen — außer den im
Verhältnis zur Gesamtzahl der Wohnungen kaum
in Betracht fallenden Bombenschäden (die Haupt-
schaden in Schaffhausen sind heute weitgehend
behoben) — keine Verluste an Wohnraum erlitten
hat/ so ist der „Nachholbedarf" dennoch enorm
und zwang schon eine ganze Anzahl Gemein-
Wesen, Obdachlose in Notwohnungen verschie-
denster Art unterzubringen. Erschöpfte Subven-
tionen und Mangel an geeigneten Arbeitskrästen
verhindern eine rasche Behebung der Wohnungs-
not.

Viel schlimmer aber liegen die Dinge im
kriegsverwüstcten Ausland, wo für Millionen
Obdachloser neue Unterkunft geschaffen werden

muß. Behelfsmäßige Barackenbauten können da

wohl etwelche Linderung schaffen^ aber auf län-
gere Sicht handelt es sich darum/ aus dem Zu-
stand der Provisorien herauszukommen und den

definitiven Wiederaufbau durch Massivbauten an
die Hand zu nehmen. Daß man angesichts des

dringenden Bedarfes und der Anzahl zu erstellen-
der Behausungen mit den alten Methoden innert
nützlicher Frist zu keinen Ergebnissen mehr
kommt, steht in Fachkreisen heute fest. Aber die

Not machte auch hier erfinderisch. Man hat Me-
thoden entwickelt, den Hausbau sozusagen fabrik-
mäßig, unter weitgehender Verwendung vorfa-
brizierter Teile, in Gang zu setzen. Viele, na-
mentlich die im Ausland (zum Beispiel in Eng-
land) entwickelten Methoden des Schnellbaus
kranken aber immer noch am Nachteil, daß die so

entstandenen Bauten doch irgendwie den Stem-
pel des Provisorischen, „Unfertigen", aufweisen.

Nun haben schweizerische Firmen Baumetho-
den entwickelt, welche es gestatten, unter weitest-
gehender Verwendung vorfabrizierter Teile im
Schnellbau permanente Massivbauten zu erstel-
len. Wir stehen hier zweifellos an einem Wende-
punkt der Bauwirtschaft, am Beginn einer Ent-
Wicklung, die angesichts des europäischchen Woh-
nungschaos für die Schweiz größte Volkswirt-

schaftliche Bedeutung erlangen kann. Denn es ist

anzunehmen, daß auch bei einer späteren rückläu-
figen Bewegung gewisser schweizerischer Export-
zweige gerade auf diesem Gebiet dem schweize-

rischen Export auf viele Jahre hinaus, ja viel-
leicht für Jahrzehnte, ein neues Tor geöffnet
wird. Aber auch auf dem inländischen Baumarkt
dürften die neuen Methoden berufen sein, ange-
sichts des sich immer noch beängstigend summie-
renden Wohnraumbedarfes eine bemerkenswerte
Nolle zu spielen.

Die Redaktion ist in der Lage, nachstehend
einen wieser auf Vorfabrikation der Elemente
beruhenden Haustypen im Bild zu zeigen. Das
betreffende Haus steht zurzeit in Brüssel, wö vom
Mai bis September 1946 unter dem Patronat
des belgischen Ministeriums für öffentliche Ar-
beiten eine „Exposition internationale du Loge-
ment" stattfand. Es ist dies die erste umfassende,
europäische Ausstellung für den Wiederausbau
und den sozialen Wohnungsbau. Sie wurde da-
her aus zahlreichen europäischen Staaten mit
über sechzig Musterhäusern beschickt. Unter ande-
ren haben sich auch drei Schweizer Firmen be-

teiligk, von denen zwei in vorderster Reihe stehen

dürften. Bemerenswert ist vor allem das „In-
syba-Haus" der Stahlrohr-, Bau- und Gerü-
stungs AG. in Zürich, das als einziger Vollaus-
gebauter, zweistöckioer Massivbau die Front der

„Allee der Schweiz" beim Eingang in den Aus-
jtellungspark im „Emqusntsnai-rs" beherrscht.

Dieses „Inshba-Haus", das als Vierzimmerhaus
mit Wohnküche und Installationen nach den Vor-
schriften des in der Schweiz subventionsberechtig-
ten sozialen Wohnungsbaues gestaltet ist, hat bei

der Ausstellungsleitung und in der Fachwelt ge-
radezu Sensation hervorgerufen. Der Gedanke,
mit vorfabrizierten und normalisierten Bauele-
menten im Montagebau und Trockenbaushstem
einen normalen zwei- oder mehrgeschossigen

Massivbau Zu erstellen, ist damit erstmals und
konsequent zur Durchführung gelangt. Der Effekt
dieser neuen Vauproduktions-Methode zeigt sich

besonders ausfällig in dem Umstand, daß der

Rohbau in knapp 496 Arbeitsstunden unter Dach
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gebraut, bag ffertiggaug, trocfen unb toarm, fo-
fort bejogen toerben tann. ©ag befdjteunigte
33autempo unb bie SKogticgïeit beg ©öfortbcsu-
geg bringen ©nfparungen an Äögnen, aïïgemei-
nen Unîoften, 53au3infen ufto., toag 311 einer

ftarfen ©entung ber ©efamtfoften unb ber SJliet-

Binfe fügrt. — ©ag SRoment ber SDorfabrtfation
ber Sauteite unb beg Sftontagebaueg begerrfdjt
bie ga.nje Slugfteltung, fonnte aber bigler nur im
^olgbauftit eintoanbfrei getoft to erb en, toägrenb
bag fdjtoeiserifdje „3nfgba-#aug" bie Äöfung
ber Stufgabe in ber fform ber ©feïett-^onftruï-
tion in armiertem unb jum Seit borgefpanntem
©ifenbeton barbietet. („3nfgba" ift nicf)t ettoa
eine Zauberformel, fonbern bie Stbfürjung für
„önternationaleg ©gnbifat für 93-auetemente".
@g ganbett fid) um ein rein fdftoeiserifdjeg Unter-
nehmen.)

SDer bag anfprecf)enbe ©infamiliengaug im
SSitb betradjtet, bie furçe SBaujeit bebenft, toekge
eine fo beträcf)t(icf)e Serbitligung in ficg fcgtiegt,
toirb sugeben mü ffen, bag tfier ein göcgft geitge-
mager unb fegr bebeutfamer ©cgritt bem erftre-
bengtoerten Ziet entgegen gelungen ift: bag ©i-
gengetm für mögtidjft biete 3U erfcfftoingtidfem
$reig. ©er $reig biefeg töaufeg betragt mit fämt-
liegen neu3eitticgen Snftadationen, jebocg ogne

33oben, besuggßereit erftetlt, ffr. 25 000.—. 3n
ber ©cgtoei'3 tarnen bon biefer ©umme nod) bie

jetoeitigen ©ubbentionen bon 33unb, Danton unb
©emeinbe in Stbpg. ffadgteute fegägen, bag bie

©rftettunggföffcen runb ffr. 8000.— bittiger finb
atg bei einem entfprergenben 33 au naeg bem big-
ger übtiegen 33erfagren. ©ag mag regional ber-
fcgieben fein. j.

©ad
JïïZda jBergwiawn

Auf glatter Fläche schwimmt ein gelbes Blatt.

wer weiss, aus welcher Ferne hergeweht.

Des Windes leichte Hand hat es gesät

in einen Teich unweit der grossen Stadt.

Es schwebt wie eine Blütenflocke, die

ihr leuchtend Gold dem Wassergrün vermählt:

ein Stückchen Leben, licht- und glanzbeseelt

auf einem Grunde von Melancholie.
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gebracht/ das Fertighaus, trocken und warm, so-

fort bezogen werden kann. Das beschleunigte

Vautempo und die Möglichkeit des Sosortbezu-
ges bringen Einsparungen an Löhnen, allgemei-
nen Unkosten, Bauzinsen usw., was zu einer

starken Senkung der Gesamtkosten und der Miet-
zinse führt. — Das Moment der Vorsabrikation
der Bauteile und des Montagebaues beherrscht
die ganze Ausstellung, konnte aber bisher nur im
Holzbaustil einwandfrei gelöst werden, während
das schweizerische „Inshba-Haus" die Lösung
der Aufgabe in der Form der Skelett-Konstruk-
tlon in armiertem und zum Teil vorgespanntem
Eisenbeton darbietet. („Inshba" ist nicht etwa
eine Zauberformel, sondern die Abkürzung für
„Internationales Syndikat für Bauelemente".
Es handelt sich um ein rein schweizerisches Unter-
nehmen.)

Wer das ansprechende Einfamilienhaus im
Bild betrachtet, die kurze Bauzeit bedenkt, welche
eine so beträchtliche Verbilligung in sich schließt,
wird zugeben müssen, daß hier ein höchst Zeitge-
mäßer und sehr bedeutsamer Schritt dem erstre-
benswerten Ziel entgegen gelungen ist: das Ei-
genheim für möglichst viele zu erschwinglichem

Preis. Der Preis dieses Hauses beträgt mit samt-
lichen neuzeitlichen Installationen, jedoch ohne

Boden, bezugsbereit erstellt, Fr. 25 000.—. In
der Schweiz kämen von dieser Summe noch die

jeweiligen Subventionen von Bund, Kanton und
Gemeinde in Abzug. Fachleute schätzen, daß die

Erstellungskosten rund Fr. 8000.— billiger sind
als bei einem entsprechenden Bau nach dem bis-
her üblichen Verfahren. Das mag regional ver-
schieden sein. z.

flatter I^lneke selnviinint ein Feldes Lintt.

rvsr weiss, aus wslctier ?erne tiergewelrt.

Des rViuUss ieiotne ItanU tun es gesäl

iu einen tteicir unweit 6er grossen 8ta6t.

Ds selrwekt wie eins Llütentloelce, 6is

ilrr IsucktenU (tolä Uern îasserAi'iin verrnàklt:

ein Ztiielcàen I^eken, lielsìt- un6 Klnnxi)e8eelt

aut einsi» Orunäs von Nelanekolie.
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